
Das Forder-Förder-Projekt Plus – Forschendes Lernen – das Lernen erforschen (FFP-Plus) ist ein
Angebot zur Begabungsförderung von Schüler*innen in der Oberstufe. Die Schüler*innen
entwickeln, auf Basis ihrer persönlichen Interessen, Forschungsfragen zum interdisziplinären
Themenbereich Lernen und bearbeiten diese in wissenschaftlichen Vorhaben. Als Produkte
erstellen die Schüler*innen im zweiten Schulhalbjahr Forschungsarbeiten sowie abschließende
Vorträge zu ihren zentralen Aspekten. Seit dem Schuljahr 2016-2017 wird das FFP-Plus an der
Universität Münster durchgeführt. Schüler*innen von insgesamt sieben Gymnasien und
Gesamtschulen aus dem Münsterland und Umgebung nehmen an dem Projekt teil.

Zielsetzung - Lernen und Forschen in einer digitalen Welt
Im Projekt werden die Schüler*innen durch die Lehrpersonen
an den Schulen, aber auch durch Studierende der Universität
Münster bei der Arbeit (Face-to-Face und digital) unterstützt.
Die Schüler*innen haben im FFP-Plus die Möglichkeit,
Strategien des selbstregulierten Lernens auszubilden und
erste Forschungserfahrungen zu sammeln. Ein neuer
Schwerpunkt ist dabei die Arbeit unter den Bedingungen der
Digitalität, d.h. die Vernetzung und der Austausch mit
Mentor*innen und Lernpartnern.

Forder-Förder-Projekt Plus



Lerngemeinschaft
Begleitet werden die Schüler*innen von Studierenden
und Dozierenden der Universität Münster sowie von
Lehrpersonen, die am Landeskompetenzzentrum für
Individuelle Förderung NRW arbeiten. Es wird
gemeinsame Sitzungen mit den Studierenden an den
Lernorten Universität und Schule geben, hinzu kommen
digitale Angebote, die den Austausch zwischen
Schüler*innen und Studierenden unterstützen sowie
Sitzungen, in denen die Studierenden zu verschiedenen
Themen vertiefend arbeiten (z.B. Fragen forschenden
Lernens, Digitalisierung, Mentoring, Feedback).

Lernort
Nachdem das FFP-Plus zwei Jahre als Präsenzveranstaltung an
der Universität Münster durchgeführt wurde, geht das Projekt
seit dem Schuljahr 2018-19 neue Wege. Um die individuellen
Bedarfe der Schüler*innen besser ansprechen zu können,
werden Teile des Angebots in eine digitale Lernumgebung
verlagert. Zentral bleiben aber Präsenzveranstaltungen an der
Universität, etwa zur Auseinandersetzung mit der eigenen
Lernbiografie, zum Erarbeiten von Forschungsmethoden oder
zur Präsentation der (Zwischen-)Ergebnisse.
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